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PASTORAL DER SAK  T Band Pastoraldirektorium des fran-
zösischen Episkopats VO 1951 Ludgerus-Verlag, Essen, 1961, 91 &, TOS!

4.80 2470)
Hinführend aut die Eucharistie als Mittelpunkt der sakramentalen Ordnung der

Kirche behandeln die Bischöte die Sakramente als Heilstaten Christi, durch die
sein Volk dem ater entgegenführt. Als CGCnadenzeichen Sind S1e zugleich auch
Zeichen des Glaubens, die 1n die Kirche eingliedern. DIie detaillierten Anwendun-
SCH dieser Maxımen auf die einzelnen Sıtuationen des Christenlebens und auft die
verschiedenen (G‚ruppen der Christen sind iıne meisterhafte Anleitung, sowohl für
den Priester, der den Sakramenten VO:  - sich 4A USs die größte Wirksamkeit mitgebenkann und durch se1in OPUS operantiıs, als auch für den Christen, der auf das Sakra-
ment hin und VO  5 ihm her se1n Leben gestalten soll. iel und Quelle des persön-lichen und sozlalen Lebens der Christen soll die Sonntagsmesse se1n, bei der die
Kirche, das „Ursakrament“, jeweils raumzeitlich wirklich wird Das wertvolle
Büchlein ist sowohl e1in autfrüttelnder Betrachtungsstoi{f, als auch e1in Mittel, deka-
nalen Konterenzen größte Aktualität verleihen. Dr. Rafael Kleiner OSB

"TECHETIK HEUTE. Grundsätze und Anregungen ZUT Erneuerung der ate-
chese ın Mıssıon und eimat. Reterate und Ergebnisse der internationalen Stu-
dienwoche über Missionskatechese 1ın Eichstätt. Herausgegeben VO:  w JohannesHofinger I 368 Seiten, kt. 19.80. Verlag Herder, Freiburg, Basel, Wiıen

Wenn 1m I 1959 auf der missionsliturgischen Tagung iın Nımwegen ıne
liturgische Erneuerung angestrebt wurde, Z1ng auf der Internationalen
katechetischen Studienwoche, die 1m uli 1960 1n Eichstätt stattifand, dahin, zugleichmıit der liturgischen ıne katechetische Erneuerung herbeizuführen; denn ıne kate-
chetische Erneuerung ohne gleichzeitige liturgische Erneuerung 1st eın 1orso.

Die Studienwoche wurde einem Treffen der Weltkateche: Neben Mis-
sionsbischöfen gut wıe alle führenden Vertreter der modernen Kaetechetik
aus aller Welt anwesend. Die Ergebnisse VO  w} Eichstätt sind 1n Buchform 1 Ver-
lag Herder erschienen. Als Herausgeber zeichnet Johannes Hofinger

Am egınn des Berichtes steht das VO Kongreß an sSCHNOMMEN rogramm mit
den Grundprinzipien für Auigabe, Botschaft und Methode der Katechese, SOWI1e die
praktischen Regeln für den Katecheten. Wertvoll sind die Situationsberichte der
Mıiıssıionare ber Grundlagen, Methode, Schwierigkeiten uUun! Wünsche der ka-
techetischen Lehrverkündigung. Aus dem Heimatland sprachen uhrende Kateche-
tiker. Dr. Hubert Fischer, der Vorsitzende des Katechetenvereines München, sprachber die Erfahrungen beim Ausarbeiten Katechismen un Religionsbüchlein
ın Europa, Dr. Klemens Tillmann über das Werden der katechetischen Me-
tho C, missionarisch gesehen, Dr. 0SE: Goldbrunner über die Katechetische Methode
1mMmM Dienste des Kerygma. Den Abschluß bilden die allgemeinen und besonderen
Entschließungen. Eın Anhang gibt einen internationalen Überblick über die kateche-
tischen Zentren und katechetischen Zeitschriften. Der Wert des Buches wird erhöht
durch e1in ausführliches Personen- und Sachverzeichnis.
i Katechet, jeder Religionsprofessor Mittelschulen, alle Laienkatecheten,ollten das Buch durcharbeiten. ohannes Kugler OSB

arl Friedrich Hermann OSB DIE SEELSORGESTATIONEN DER
ERZDIOÖZESE AUSTRIA SACRA, Reihe Forschungen und Vor-
arbeiten, IL Quellen- und Literaturkunde zZzu Osterr. Kirchengeschichte. Lie-

ferung: Dıie Seelsorgestationen der Erzdiözese Salzburg, Wiıen, 1961, Seiten.
Univ. Prof. Dr. Friedrich Hermann, der erst 1957 den Salzburger eil der

Erläuterungen ZU. historischen Atlas der österreichischen Alpenländer vorgelegtund dort bei jeder Pfarre iıne kurze Darstellung ihrer histoischen Entwicklunggegeben hat, hat die Seelsorgstationen der Erzdiözese Salzburg bearbeitet. In der
vorliegenden uellen- und literaturkundlichen Abhandlung werden icht DU die
Pfarren des Landes Salzburg behandelt, wıe 1m ZzZuerst genannten Buch, sondern
auch ämtliche Pfarreien des SOgeENANNTIEN Tiroler Anteils des Erzbistums. Der Ver-fasser hat nach den 1im Gesamtplan der Darstellung der Seelsorgestationen VOTIgE-



sehenen Gesichtspunkten bei jeder Pfarre die wichtigsten Gründungs- und Ent-
stehungsdaten, Patrozinium, atronat, Angaben über die Matrikenbücher, über die
schriftlichen un gedruckten Quellen SOWwI1e ein durch Genauigkeit un Vollstän-
digkeit hervorragendes Literaturverzeichnis gesammelt. DrT. IS Wenisch

Elisabeth Würth DIE RELIGIOÖOSE ERZIEHUNG DES KLEINKIN-
DES Eın er  uC} Seiten mit Ilustrationen un! Notenbeispielen, Leinen,

6; DM/Fr. 11,20. Verlag Herder, Wiıen
Das Buch 1st e1in Werkbuch und bietet zahlreiche praktische nregungen unı

Vorschläge ZUT religiösen Erziehung 1m Kleinkindalter. Eltern, Kindergärtnerinnen,
Erzieherinnen Un Seelsorgshelferinnen, die den Ratschlägen und Weılsungen fol-
SCH, werden sicher das religiöse Lebens des Kleinkindes wecken und höhertühren.
Nach einem Abriß der Erziehungssituation und einer psychologischen Einführung
wird erprobten Texten gezel1gf, w1ıe das vlier- bis sechsjährige Kind, möglichst
1m Anschlufß das Kirchenjahr, jene Gewöhnung, jenes Wiıssen und jene Grund-
haltung gewınnen kann, die als notwendige Voraussetzungen einer fruchtbaren
Katechese 1 Volksschulalter anzusehen sind. Johannes Kugler OSB

Franz ichel iıllam DIE WELL VO VATERUNSER AUS GESEHEN.
Oktav, Seiten, geb ın Pappband, 9,80. Verlag Herder, Freiburg

Viele en schon, angefangen VO: Martyrerbischof Cyprlan, das Gebet des
Herrn erklären versucht. Hıer versucht der uns durch seine Bücher („Das
Leben ESUS 1 Land und Volke Israel”, Band und I1 und „Marıla, Multter un!
Getährtin des Erlösers“] ohl bekannte William in 7 recht origineller
Weise.

Es wird geze1gt, w1ıe das Vaterunser pis! für das hebräisch-aramäische Stich-
wortgebet ist, w1e auf die Nöte un Probleme der Zeıt, 1n der es entstanden 1st,
zugeschnitten WAarl. Die weıtere Deutung geht dahin, daß WIT erkennen, wıe sehr
das Vaterunser als das Gebet er Zeıten Un Völker die großen geschichtlichen
Anliegen der Menschheit bis auf NseIec eıit anspricht. Für Predigt und Katechese
sind wertwolle Anregungen geboten. ohannes Kugler OSB

Molin et Maertens: POUR DES PRIERES
PRONE. erle Paroisse er Liturgie No FEditions de l’apostolat liturgique, ruges 1961,

181 Seıten, TOS! 2489)
Molin untersucht die geschichtlichen Grundlagen des Allgemeinen Gebetes, das

noch heute 1n manchen Diözesen der Kirche üblich ist uUnN! einer Wiedererweckung
würdig sein scheint. Er unterscheidet priesterliche und diakonale ypen un!
gliedert S1e jeweils nach ihren Elementen (Vermeldung Gebetsmeinung feste
Formel), die litaneiartig oder nach Art der Orationes Solemnes des Karfreitags
verrichtet werden. Den ihnen gemäßen Ort en die feierlichen Fürbitten nach
dem Oremus des Offertoriums. Zur Erneuerung der ratıo fidelium bringt Maer-
tens 1 Anschlufß die Evangelien der OonNnNn- und esttage des Kirchenjahres
exte und Formeln (litaneiartige Gebetsmeinungen und Antworten der Gemeinde]).
Molin hat die schönsten Texte der alten gallikanischen Liturgien NEeu redigiert und
zeitgemäfß gestaltet. reitfen. kommt ZU us daß sich die Fürbitten OL,
nisch zwischen Wort- un Opfergottesdienst einfügen lassen un! die Teilnahme des
Volkes der Liturgie lebendiger machen.

Chanoine i ‚eorges Paneton ODER Band DER
IMMEL. Glanzfolienkaschiert, 208 Seiten, Tyrolia-Innsbruck 1961,

DM/SFr. 5,80 2477)
In moderner und zugleich ehrfür  iger Sprache tastet sich der Verfasser die

Geheimnisse des ewıgen Lebens heran. Er orientiert sich der Bibel und nüch-
ternen theologischen Lehrmeinungen, ohne dabei passendes Material aus der Ha-
giographie vernachlässigen. Er wendet auch ine „Entmythologisierung“ des
Gegenstandes 1mM guten inne 28 W aus manchen zeitbedingten Anschauun-
SCn des antiken und mittelalterlichen Weltbildes das Wesentliche heraushält. Be-
züglich der Identität des Auferstehungsleibes vertr1ı die mutige Ansicht VO  -
ard. Billot, } 6 Alles in allem eın Buch, das die rechte Miıtte zwischen
Popularisierung und Szientismus trifft und wirklich auf praktische Fragen und
Zweifel eingeht. Dr Kleiner OSB
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